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SEBASTIAN KURZ 

BUNDESKANZLER 

 
 

 

 

An den 
Präsidenten des Nationalrats 
Mag. Wolfgang SOBOTKA 
Parlament 
1017 Wien 

GZ: BKA-353.110/0013-I/4/2018 Wien, am 13. April 2018 

 
 
 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

die Abgeordneten zum Nationalrat Königsberger-Ludwig, Kolleginnen und Kollegen 

haben am 13. Februar 2018 unter der Nr. 268/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend Einrichtung eines Behindertenrates als 

offizielles Beratungsgremium der Bundesregierung gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 13: 

 Welches Ziel verfolgt die Bundesregierung mit der Einrichtung eines 
Behindertenrates? 

 Ist die Errichtung des geplanten Behindertenrates neben dem existierenden, im 
BBG verankerten, Bundesbehindertenrat vorgesehen, oder stattdessen? 

 Wenn der geplante Behindertenrat den derzeit existierenden ersetzen soll, 
welche Unterschiede wird es in der Ausgestaltung geben? 
a. Wie soll der im Regierungsprogramm genannte Behindertenrat ausgestaltet 

sein? 
b. welche Aufgaben soll dieser Behindertenrat haben? 
c. Warum kann diese Aufgaben der bestehende Bundesbehindertenrat nicht 

übernehmen? 
 Wenn der geplante Behindertenrat neben den derzeit existierenden treten soll, 

welche Aufgaben soll der beim BKA angesiedelte Behindertenrat übernehmen, 
und welchen Einfluss hat das auf die Aufgaben des im BBG verankerten 
Bundesbehindertenrat? 

 Wie soll die Zusammenarbeit der Bundesregierung mit dem 
Behindertenrat/Bundesbehindertenrat künftig ausgestaltet sein? 

 Wer soll in dem im Regierungsprogramm genannte Behindertenrat vertreten 
sein? 

 Wie und von wem sollen die Vertreterinnen des künftigen Behindertenrates 
ausgewählt werden? 

272/AB 1 von 2

vom 13.04.2018 zu 268/J (XXVI.GP)

www.parlament.gv.at



2/2 

 Wo soll der im Regierungsprogramm genannte Behindertenrat angesiedelt sein? 
 Soll der zu errichtende Behindertenrat unabhängig von der Bundesregierung 

agieren, oder weisungsgebunden sein? 
 In welcher (Rechts-)Form soll der im Regierungsprogramm genannte 

Behindertenrat errichtet werden? 
 Wie soll die Finanzierung des zu errichtenden Behindertenrates ausgestaltet 

sein? 
 Bis wann soll die Einrichtung eines Behindertenrates umgesetzt sein? 
 Wird die Einrichtung des neuen Behindertenrates Auswirkungen auf die 

Förderung des ÖBR, den Dachverband der Behindertenverbände, haben? 
a. Und wenn ja, welche? 

 

Diese Fragen betreffen keinen Gegenstand meiner Vollziehung. 

Ich verweise dazu auf die Beantwortung der gleichlautenden parlamentarischen 

Anfrage Nr. 267/J durch die Frau Bundesministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit 

und Konsumentenschutz. 

 

 

 

 

Sebastian Kurz 
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